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Der  Pokal 

Rlingend  klang  gefülltes  (Blas. 

Rubinrot  rann  fchimmerndes  Dafc  — 
CDogende  CDehr  teilte  die  JEüfte  in  leuchtender 
Bahn 

Bis  dumpfiger  Düfte  Qualm  kam 
Und  alles  Derhüllte  fchroar^  und  fchroer, 
die  mögende  CDehr, 

Das  ^erfprungene  (Blas 
Und  das  fchimmernde  Dafe. 

Schmach  und  (Elend  hoben  das  fiaupt. 

CDer  an  das  Jeine  und  (Edle  geglaubt 
Stöhnte  im  CDeh  bittrer  Hot, 

(Bren^entos  einfam tot, 

tot? 


Seele  too  blieb  dein  Jlügelfchlag? 

Suchteft  du  nicht  den  jungen,  den  fiegreichen 
Cag? 

Ob  auch  qualfchroer  laftender  Retten  Pein 
Je$t  dir  bindet  die  Jlugbraft, 

(Einft  roird  ein  IDorgen  fein, 

Dein  IDorgen  an  dem  die  Retten  finken. 

Seele,  Seele,  dann  mirft  du  trinken! 

Crinken  aus  neugeformtem  Pokal, 
fierrlich  gefügt  aus  heügoldenem  Strahl, 

Bis  2um  Rande  mit  Ellern  gefüllt. 

Das  dir  tiefftes  Dürften  ftillt! 

V-, 


% 


5 


Jnhalt 

Der  Pokal Seite  5 

(Erroachte  Stimmen 

Bei  getrübtem  Ausblick „ 6 

Sonnenaufgang ,,  6 

Stille. „ 7 

Schioingung „ 7 

Die  Stunden „ ö 

fiocbfommerfchiDüle „ 9 

^Inftieg „ 9 

Spruch „ 9 

Röftlichkeiten „ 10 

Dem  fernen  Jdeal  „ 10 

Deutfdi „ 11 

Reine  Raft ,,  11 

Schiff  in  Pot „ 12 

Rriegsrointernacht „ IQ 

Der  Gyrann „ 15 

£ted  einer  Derlaffenen „ 14 

(Erde.  • • • „14 

3cltlo(c  Blumen 

Jn  Sehnfucht * • • • „ 16 

Du „ 16 

(Befunden „17 

JBiebesjauchjen „16 

Rofen „ 16 

5um  Ga nj „ 19 

Bei  finkender  Sonne „20 

Sonnenuntergang „20 

(Befangen. „2t 

Die  Braut  und  der  God „22 

(Es  fingt  ein  lofes  Blatt „25 

Silberpappel „23 

(Erinnerungston „24 

Jn  der  Dacht „24 

Klingende  Bieder 

£ied „26 

Kampflied „2  7 

Reiterlied „27 

Jagdlied „26 

Grinklied „29 

Gan^lied „30 

£iebeslied- „3t 

£aj3  dein  Jnneres „32 


4 


(Erioachte  Stimmen 


FDenfchen  leben  und  IDenfchen  fterben : 
Oas  in  (Ehren  getan  und  oollbracht 
ßäjst  in  künftigen  feiten  roerden 
JßichtDolle  Gage  nach  qualooller  flacht. 


Bei  getrübtem  Ausblick 


(Es  roar  ein  ncbelfchroerer  Cag, 

Dunbel  und  roolbenDerhangen  — 

Jch  ging  in  fuchendem  Bangen 
Dach  der  Sonne,  der  Sonne! 

Oer  hatte  ihr  goldenes  Strahlenbleid 
IDit  grau  flutenden  Schleiern  bedeckt. 

Und  fie  Dor  den  ^ugen  der  IDenfchen  oerftecbt?' 

Reiner,  ach  Reiner,  der  fie  zu  entbehren  oermag, 
Sie,  die  da  fpendet  den  Cag, 

Den  Cag  ! Der  aus  ihrem  Schote  ftieg 
Doll  des  ©laubens  an  ©lücb  und  Sieg. 

Sonne,  mächtigfte  ©eberin, 

Verreibe  die  Schleier  und  tritt  oor  uns  hin ; 

EDir  lechzen  nach  Schönheit  und  rufen  nach  J0icht^ 
Sonne,  Sonne  Dergife  uns  nicht! 


Sonnenaufgang 

IDorgendlich  fchimmernd  tritt  es  heroor, 

Biegt  fich  und  fchmiegt  fich  im  flammenden  ©hör,. 
Streicht  durch  die  ßüfte,  jubelt  durchs  £111, 

(Jündet  die  ßtchter  am  ©rdenball. 

CDellen  in  flutendem,  glutendem  Schein 
Strömen  oon  allen  Seiten  herein. 

©olden  baut  fich  in  büßendem  ßauf 
CDolben  durchbreu^end  der  ^Augenblicb  auf. 
(farbenprächtig  ein  Jeuermeer 
Deigt  fich  #ur  fchlummernden  ©rde  her, 

Dab  nadi  tiefer  Craumesnacht 
Junger  Cag  jum  ßicht  enoacht. 
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Stille 


Rein  Baut  erfüllt  den  roeiten  Raum.  . . . 
Scheu  hebt  erioacht  fein  ftaupt  der  Craum. 
Der  Craum  — der  leicht  rote  füfces  Bied 
Durch  Jemen  ftreicht,  roie  CDind  Dom  Süd. 
CDie  CDind  Dom  Süd  i Des  Säufeln  rocich 
Sich  bofend  fchmiegt  um  Stirnen  bleich. 

(Ein  Cropfen  fallt  ins  roeite  IDeer 

Und  ftill  ift’s  roieder  ringsumher. 


Schroingung 

Cief  in  das  Dämmerland  fteige  hinein, 

©reif  in  den  bebenden,  fchroebenden  Schein : 
CDolbenmantels  mögende  Jlut 
Kühlt  des  Berkens  brennende  ©lut. 

fielen  flammen  und  fielen  lohn, 

Bis  allerlefcter  Stimme  Con 

IDit  Jubelfchrei  das  £lll  durchdringt 

Und  jauchzend  fich  durchs  ©haos  fchmingt  i 

Dämmerland  im  Hebel  fern 
Birgt  geheimnisDollen  Rem. 

Schimmernd  fchlingt  fich  feines  Band 
Silbergrau  £um  Dämmerland. 
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Die  Stunden 


£lus  einig  ftarber  Schöpferhand 
(Seht  aller  IDenfchen  Schicbfal  heroor ; 
Sie  hält  die  Schale  Jreude, 

Sie  hält  die  Schale  ßeide  : 

Bebend,  mögend, 
dm  endlofen  Jluffe  der  Stunden. 

dm  Scheine  frühen,  frifchen  Cages, 

Da  öffnet  jedes  Ber^  fleh  roeit, 

(Es  fteigen  frohe  CDünfche 
Und  iuandeln  fich  £>u  Gaten. 

Strebend,  lebend. 

So  rinnen  glückfelige  Stunden. 

Dom  klaren  ßeuchten  heller  Sterne 
CDird  tiefe  (Erdennacht  beftrahlt ; 

Doch  CDolbenfchleier  bergen 
Oft  allen  (Blan^  der  ßichter, 

Julien,  hüllen 

Und  dehnen  die  nächtlichen  Stunden. 

Und  Cräume  fchtneben  auf  und  nieder. 
Der  IDenfchen  Sinne  trügend,  tragend 
Bald  tagesfelig  ftrahlend, 

Bald  nächtlich  düfter  drückend 
Schroingen  klingend 
Sich  reihend  die  endlofen  Stunden. 
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fiochfommerfdirDüie 

(Ein  CDetter  geballt  am  Bimmel  fteht, 

Still  faltet  die  Bände  ^um  (Debet  — 

CDas  roird  uns  bringen  des  Sommers  ©tut? 
Der  Sdiroeib  tropft  nieder,  es  fiedet  das  Blut, 
Die  Bli$e  juchen,  der  Donner  grollt  fchroer  — 
Berr  neige  dich  gnädig  ^u  uns  her! 

^Inftieg 

Raftlofes  CDandern, 

Ruhlofer  Schmer^, 

Sehnendes  Suchen 
Cief  d rinnen  im  Berj. 

Qimmer  in  (frieden 
Steigt  man  hinan. 

(Einfam  hienieden 
(Beht  unfere  Bahn. 


Spruch 

(Behe  roeiter  deine  Strafe, 
Unentwegt  und  unbeirrt. 

Denhe  nicht,  roas  da  geroefen, 
(frage  nicht,  roas  bommen  toira. 
(folge  ftets  dem  mähren  Streben. 
Das  aus  beftem  EDollen  quillt. 
Schreite  mutig  durch  das  Beben 
Und  beroahr  dir  reines  Bild. 

EDenn  die  Stufen  um  dich  roanben, 
CDenn  das  Fundament  erbebt, 
Crachte,  dafc  du  (Eines  halteft.- 
Dafe  du  nicht  umfonft  gelebt. 
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Röftlichbeiten 


^ufftrahlender  ^lugenglan# 
(Befolgt  oon  Cat, 
fieltfchimmerndes  ficht ! 

^lufglühendes  CDort 
®efolgt  oon  Cat, 
ßelltönender  ßaut  \ 

^lufjauch^endes  fier^ 
®efolgt  oon  Cat, 
fielleuchtendes  ®ut! 


Dem  fernen  Jdeal 

Tlus  lichten  CDolben  lächelft  du  mir  $u 
O munder^artes  Craumgebitde  .... 

®s  quillt  und  drangt,  es  fchreit  aus  mir  empor 
Dach  dir,  nach  dir 
®lan^punbt  der  eto’gen  FDilde  S 

Beblümte  FDatten  ausgebreitet  liegen  — 

Oie  Seraphlicht  fo  ftrahlt  dein  heller  Schein, 
dch  breite  meine  £lrme  tneit  und  rufe 
Dach  dir,  nach  dir 
®lan^»bild  im  fieil  genfchein  i 

Derhlärt  oom  blaren  ßimmelslicht  umfloffen 
Schroebft  Urgeftalt  der  fiebe  du  daher, 
dch  bnie  hin  $u  deines  Chrones  Stufen 
Dach  dir,  nach  dir 
Ruft  meiner  Seele  Suchen  i 
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Deutfeh 


Pacb  feft  das  Schtoert, 
Jur  der  fteimat  fierd, 
Jur  des  Daterlands  (Ehr 
Jft  nichts  2U  fchroer. 

CDer  deutfeh  noch  lebt. 
Des  fier^e  bebt, 

Des  £luge  (lammt 
Dom  5orn  entbrannt. 

Jeindes  fiohn 
Die  £lntrc>ort  fchon 
3m  (Elfen  fingt. 

Und  ^roingend  blingt 
Und  ^roingend  ftrafft 
Sich  deutfehe  Kraft. 


Reine  Raft 

IDut,  IDut  ! 

Damit  niemand  ruht 
Su  fchaffen  neues  (But, 

Oie  es  die  Seit  Derlangt. 

Kraft,  Kraft! 

Damit  das  Etfrn  nicht  fchlafft, 
Und  die  fiand  fchafft, 

CDas  die  Seit  Derlangt. 

Cat,  Cat! 

Damit  auf  befferem  Pfad 
Das  IDorgen  naht, 

CDie  es  die  Seit  Derlangt. 
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Schiff  in  DotS 


Cief  das  IDeer  — 

Oellenfchlag  rollt  daher 
Cag  für  Cag. 

Cief  das  ßeid  — 

Cief  das  IDeer  — 

Oellenfchlag  türmt  fich  fchroer. 

^3ch,  dah  er  dich  nicht  begraben  möchte* 
deutfches  Schiff! 

Blutig  färbte  fich  des  IDeeres  ^ngeficht, 

(Es  crftarb  das  ßicht 

Dacht  — Dot  — 

ßah  uns  nicht  oerfinben  (Bott! 


RriegstDinternacht 

Schneelichtgeglitjer  und  Stemengefunbel, 
fonft  alles  umher  in  tiefftem  Dunbe!  — . 

(Ein  Jroftnachtmantel  umhüllt  die  3c\ t, 
ein  Dogel  im  Jelde  oor  fiunger  fchreit. 
Dichts  fcheint  fich  ^u  regen  im  roeiten  Rreis* 
der  Oindhauch  felber  erftarrte  ^u  (Eis. 

Da!  tönt  durch  die  Dacht  ein  Rnall. 

(Es  ftöhnt  jemand  im  dumpfen  Jall 

(Ein  Poften  fchultert  das  (Beroehr  — 
und  nirgends  regt  ein  Baut  fich  mehr. 
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Der  Cyrann 


Das  Schroert  in  der  Jauft, 

Dom  Jeuer  umloht, 

Dor  ihm  Derderben 
Und  hinter  ihm  Cod, 

So  fchreitet  er  über  die  (Erde  hin 
Und  formt  ihr  Schicbfal  nach  feinem  Sinn, 
Der  milde  ©efelle  Rrieg. 

Und  ob  die  Gage  ^ur  Deige  gehn 
Und  FDonde  und  Jahre 
Daraus  entftehn, 

(Er  bennt  bein  (Erbarmen, 

Rennt  beine  Ruh, 

(Er  hebt  nur  das  Schmert 
Und  fchldgt  drauf  ju. 

ficrt  reibt  er  der  (Erde 
Das  fchmüchende  Rleid 
fierunter,  nichtachtend 
Qual  noch  ßeid, 

Hichtachtend  ihren  CDehelaut, 
fiohnlachend  nur  das  ^uge  fchaut 
Des  milden  (Befellen  Rrieg. 
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J0ied  einer  Derlaffenen 

[Dein  FDann  ftarb  mir  in  Dacht  und  Dot, 

Jch  plag  mich  um  mein  täglich  Brot. 

[Dein  Rind  hat  beinen  Dater  mehr, 

[Dein  Ber^  fchlägt  dumpf,  mein  Ber^  fchlägt  fchtoer  i 

Dor  meiner  Cure  hocbt  das  CDeh. 

Doll  Jammer  ich  ju  Schlafe  geh, 

Doll  Jammer  fteh  ich  inieder  auf  — 

Die  Sorge  füllt  des  Cages  ßauf. 

Der  Bunger  nagt  mir  am  (Bebein, 

Das  (Elend  lugt  #um  Baus  herein 

Jdh  trag  die  Caft  bald  nimmermehr, 

[Dein  Ber^  fchlägt  dumpf,  mein  Ber^  fchlägt  fchtoer  i 


(Erde 

(Erde,  treue  (Erde 
Du  bift  IDutter  mir : 
(Einiges  CDerde,  CDerde  ! 
Kommt  mir  ftets  oon  dir. 

(Erde,  ftarbe  (Er de. 

Durch  das  Dunbel  bricht : 
(Einiges  CDerde,  CDerde! 
Bell  dein  Schopferlicht. 

(Erde,  treue  (Erde, 

Uber  allem  £eid : 

(Einiges  CDerde,  CDerde 
Bin  £u  neuer  &z\K. 
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£?eitlofe  Blumen 


Beben,  du  Rind  der  (Erden, 
5chenbft  alles  (Blücb,  alle  Del, 
(Einiges  (Behen  und  CDerden, 
rOorgen*  und  Abendrot. 


5 n Sehnfucht 

fichtfunben  fuch  ich  am  fiimmel 
fichtfunben  fuch  ich  ^ur  Dacht  \ 
Jch  habe  in  heiler  Sehnfucht 
nach  dir 

den  Gag  Derbracht. 

Blaublumen  fucht  ich  im  ©arten, 
Blaublumen  fucht  ich  im  Jeld  i 
Jch  habe  in  heiler  Sehnfucht 
nach  dir 

durchftreift  die  CDelt. 

Die  Sterne  und  Blumen  lachen, 
Sie  haben  ins  fier^  mir  gefehn : 
Jch  muh  in  heiler  Sehnfucht 
noch  roeiter 
fuchen  gehen. 


Du 

Jch  fehe  nur  dich, 

Jch  fpüre  nur  dich  — 

Und  roeib  nicht,  roas  mir  gefchehen  ! 
Die  Gage  gehen  fo  fonnig  dahin 
Seit  ich  dir  in  die  klugen  gefehen. 

Jch  fehe  nur  dich, 

Jch  fpüre  nur  dich  — 

Und  fühle  unfagbares  ©lücb ! 

Die  Gage  fonft  fo  drücbend  fchtoer, 
Jch  lege  fie  felig  ^urücb. 

Jch  fehe  nur  dich, 

Jch  fpüre  nur  dich  — 

Die  CDelt  liegt  roie  blühendes  Band  i 
Die  Gage  gehen  fo  fonnig  dahin 
Seit  ich  fühlte  den  Drucb  deiner  Band. 
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(Befunden 


Sie  hoben  beide  gefüllte  Schale 
IDit  funhelndem  Dafs, 

Und  leerten  beide  au  gleichemmale 
Das  fchimmernde  ®las. 

Sie  fuchten  beide  in  heifeem  Derlangen 
Des  anderen  Blich, 

Und  fpürten  in  tiefem  Bangen 
Unrettbar  ®efchicb. 

Sie  fenbten  beide  beiüimperte  Bider 
Jn  feligem  ®lücb. 

Und  gaben  roieder 
®mpfangenes  aurücb. 

Sie  hoben  beide  gefüllte  Schale 
IDit  jubelndem  ®rub, 

Und  fpürten  beide  au  gleichemmale 
Der  klugen  Ruh- 
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fiebesjauch^en 


Deiner  tilgen  leuchtendes  Spiel, 
Deiner  Stimme  jubelnder  Baut, 

So  froh  oertraut, 
folgen  mir  Cag  für  Ca g ; 

®eh  ich  durch  den  blühenden  fiag. 
Den  grünenden  CDald.  . . . 

Jauchzend  hallt 
fDeiner  Seele  Sang. 

Und  meines  ®Iücbes  Rlang 
Steigt  hinauf  ^u  des  ßimmels  Bläue. 


Rofen 

<f)tnei  Seelen  fich  büßten  im  ^Ibendroind  : 
CDie  bift  du  fchön  und  lieblich  mein  Rind, 

3n  Blüten  fteht  dein  purpur  ner  IDund, 
CDonne  und  Seligbeit  rinnt  die  Stund  1 

Die  Sonne  erlifcht  hinter  fernen  fiöhn, 

CDie  fchroer  ift  das  Doneinandergehn  \ 

Jn  blutenden  CDolben  er|^rb  das  Eicht  — 
®lutrot  das  Eeben  die  Rofen  bricht ! 
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<3um  Can# 


Reich  mir,  o ßiebfter. 

Die  roten  Rofen, 

Reich  mir,  o ßiebfter. 

Den  blumigen  Rran#. 

Und  bomm  hinaus  auf  die  grünende  CDiefe, 
(führ  mich  #um  Can*  i 

Reich  mir,  o ßiebfter, 

Die  bunten  Bänder, 

Reich  mir  herüber 
Den  blumigen  Rran^, 

Und  Iah  uns  eiten  ^u  froher  (feier, 

(führ  mich  ^um  Canj  \ 

Reich  mir,  o ßiebfter 
Deine  ßippen, 

Reich  mir,  o ßiebfter. 

Den  blumigen  Rran^, 

Und  Iah  uns  eilen  mit  frohen  Critten, 

(führ  mich  2>um  Can^  \ 
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Bei  finkender  Sonne 


Jn  abendlicher  Stille  lag  das  Cal 

IBein  Blich  ftrich  durch  die  ungreifbaren  CDeiten. 
Jch  fuchte  dich  — roie  fchon  fo  manchesmal  — 

Jm  ftillen  Dorroärtsfchreiten. 

Die  Sonne  lieh  die  lebten  Strahlen  fpielen. 

Jch  fah  die  rote  ©lut  und  dachte  dein  i 

Die  Sehnfucht  harn  — fern  blieb  der  ^Alltag  liegen 

Jch  dachte  dein i 


Sonnenuntergang 

Das  Ruder  fanb 
^us  deiner  Band, 

Und  deine  Bände  fein  und  fchlanb 
Sie  fügten  fich  in  meine  Band. 

Des  Sees  ftiller  Spiegel  tranb 
Eefcte  Cropfen  Sonnengluten  — — 

Dein  Blieb  und  meiner  ineinander  ruhten. 

Des  Ufers  hohe  Bäume  fdiatteten  fchon  tief, 

©in  ^Ibendflüftern  durch  die  Steige  lief .... 

Die  2>eit  oerrann 

Und  mir?  — mir  fpürten  letjter  Stunde  <Jauberbann 
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(Befangen 


Jch  bam  aus  fernen  £andenr 
£lus  £anden  blütenfchroer, 

CDo  Rofen  und  IDurten  ftanden 
Und  blau  erglänzt  das  IDeer. 

Jch  bam  aus  jenem  Reiche, 

CDo  Sonne  golden  ftrahlt. 

Um  IDarmorbilder  bleiche 
Der  £orbeer  Schatten  malt. 

Jch  bam  aus  glutdurchtränbtem, 

fierrlichftem  Paradies 

Jefct  darb  ich  hinter  oerhängtem 
Jeucht  dufterem  Derlieb. 

Und  hinter  dunbeln  IDauem 
Schmacht  ich  nach  Schönheit  und  ficht  \ 
Jn  heilen  Sehnfuchtsfchauern 
fieb’  ich  mein  ^Ingeficht. 

CDund  reiben  Retten  die  (Blieder, 

Und  meine  SeeUfchreit 

Hach  den  Stunden  froher  fieder, 

Den  Gagen  der  Seligbeit  \ 
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Die  Braut  und  der  Cod 

(Es  ftirbt  fleh  fo  fchroer  in  der  Jugend  ©lücb, 
h,  ßiebfter,  halte  den  Schergen  ^urücb  \ 

©urchs  fiaar  ich  mir  fchlang  den  FDyrtenhran^, 
Dun  holt  mich  der  Cod  ^um  bräutlichen  Canj. 

TDir  bebt  Dor  der  halten,  fchroar^en  ©ruft, 

IDir  bangt  oor  des  ©rabes  FDoderduft. 

IDein  ßiebfter,  mein  ßiebfter,  o bleibe  bei  mir, 

©er  graufige  Schnitter,  gleich  ift  er  hier. 

2)ur  Cure  tritt  er  dort  roinbend  herein, 

Oie  bleich  doch  gittert  der  Campe  Schein i 

Schon  beugt  er  [ich  nieder,  — roie  eifig  fein  Kufei 
£ldh,  ßiebfter,  ich  jetjt  dich  taffen  muh. 

©er  ßen^  und  das  ßeben,  fie  bleiben  ^urücb. 

©s  ftirbt  fich  fo  fchroer  in  der  Jugend  ©lüch. 


i 
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(Es  fingt  ein  lofes  Blatt : 

3n  deine  J\xmc,  IDutter  (Erde, 

Cafe  mich  betten. 

Bei  dir  liegt’s  gut. 

Du  bannft  mich  Cosgelöftes  retten, 
Das  nirgends  fonft  geruht. 

Dein  roeiter,  bühler  Iüantel 
Decbt  alle  Beiden  #u. 

Du  grofee  ^llerbarmerin 
(Bibft  tiefe  ©rabesruh. 

Jch  eile,  eile  pu  dir  hin 
©rde  — ©rde  — ©rde, 

Stille,  ftarbe  Cabfalfpenderin.. 


Silberpappel 

©iner  Silberpappel  Blätter 
Sehe  ich  im  CDinde  roehn. 

Und  ich  fehe  mich  am  Albend 
Unter  ihren  <f)rc>eigen  ftehn. 

Blitje  juchen  mir  ^u  fiäupten. 

Stürme  raufchen  um  mich  her. 

Und  ich  bin  allein  und  müde, 

Jfler#  — mein  ßers,  mic  fchlägft  du  fchrpcr  ~ 
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(Brinnerungston 


(Erinnerung  — ein  leifes  Beben 

Klingt  durch  die  Seele,  roie  ein  ferner  Craum, 

flls  ob  2U  Cag  {ich  ringt  ein  junges  Beben, 

So  liegt  das  ßer^  im  Streit  mit  (JzW.  und  Raum. 
(Es  bämpft  mit  jenen  fturmgeiDalt’gen  {Dachten, 
Die  alles  löfen  in  der  IDenfchenbruft, 

Und  die  in  ftillen,  fehnfuchtsfchroeren  Dachten 
Don  ferne  nahen,  bäum  uns  felbft  bemüht. 

— (Erinnerung  bringt  uns  die  alten  Bieder, 

CDir  fpüren  fernen  Sauberglan^, 

(Es  neigen  Bilder  füfe  und  licht  fich  nieder 
Und  fchlingen  fich  $u  blütenfchroerem  Kran^. 


Jn  der  Hacht 

ßer^,  mein  ßer^, 

CDarum  fchreift  du  in  die  Dacht  hinein? 
{Rufet  ftille,  fein  ftille  fein. 

IDanches  ßer^  rang  in  einfamer  Dot, 
Biegt  nun  im  ©rabe  ftumm  und  tot. 

ßer^,  mein  ßer#, 

<Jrag  nicht,  roarum  das  raufe  fein! 

CDeit  ift  die  CDelt  und  der  Cag  ift  noch  dein ! 
(Einftens  da  ininbt  auch  dir  die  Ruh, 

Ber^,  mein  ßer#,  dann  fchroetgft  auch  du. 
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Klingende  £leder 


£leder  find  Stimmen  aus  ßebensland, 
£leder  find  £aute  roohlbcbannt. 
Jubelnd  ln  £uft. 

Bebend  ln  Schmer^ 

flehen  fle  durch  das  IDenfchenherg» 


£ied 

EDem  nie  in  jungen  Cagen 
(Ein  £ied  die  Bruft  gcfchroellt, 

Jft  bitter  beklagen, 

Dur  halb  kennt  er  die  EDelt. 

Oer  nie  in  heijsem  Ringen 
Die  ®lieder  hat  geftdhlt. 

Den  (Begner  bedingen, 

Jft  er  nicht  auserroählt. 

EDer  nie  in  frifchem  EDagen 
Den  Sattel  hat  berührt, 

Rann  nichts  oon  Jrohfinn  fagen. 
Den  Reiterbruft  gefpürt. 

EDem  nie  des  Jagers  Büchfe 
Die  EDange  hat  gepreßt, 

EDeib  nicht  rote  fiirfch  und  Jüchfe 
Das  fier^e  fchlagen  lajkt. 

EDer  nie  in  Jreundesrunde 
Den  Becher  hat  geleert 
IDit  frohem,  durftgem  IDunde, 
Dem  mar  kein  ®lüch  befchert. 

EDer  nie  oom  Klang  bedungen 
Sich  gab  im  Can^e  hin. 

Dem  ift  roohl  nie  erklungen 
.Recht  iDarm  und  leicht  der  Sinn. 

EDer  nie  in  ftiller  Stunde 
Die  ßiebfte  hat  gehübt 
IDit  brennend  heibem  IDunde, 
EDeib  nicht,  rc»as  £eben  ift. 
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Kampflied 

Kampf  dir,  du  milder  ©efelle  i 
CDir  ringen  oor  Cag  und  Cau,- 
Auf  J IDelde  dich  ^ur  Stelle  1 
Dahmft  mir  meines  Berkens  Jrau. 

CDie  bonnteft  du  es  magen, 

Den  ^Arm  ^u  ftreeben  nach  ihr ! 

Bab  dir  ein  CDort  #u  fagen, 

Klingt  nicht  nach  ffiebet  und  Breüier. 

Die  Band,  die  da  fich  ftreebte 
fium  frechen  IDinnegrub, 

Die  fchamlos  fich  ausfeeebte, 

3crtrct  ich  mit  meinem  Juls. 

Kampf  dir,  du  milder  ©efelle  i- 
Beut  gilt  es  die  liebfte  Jrau  \ 

Ba  \ IDelde  dich  3ur  Stelle, 

CDir  ringen  oor  Cag  und  Cau. 


Reiterlied 

Die  Band  gehoben  ^u  letjtem  ©ruh. 

Den  Becher  noch  einmal  geleert  i 
Seö  in  den  Bügel  den  eilenden  Ju|s 
Und  allem,  mas  ©ram  ift,  gemehrt  \ 

Danbi  CDenn  du  befeffen  böftliches  ©ut, 
CDas  bommen  mird,  beiner  meifeS 
Doch  frifchem,  mögendem  IDannesmut 
Brennt  Ber^  und  ©ifen  heifs. 

Den  Becher  geleert  beim  Abfchiedsgrujs, 
Den  Becher  geleert  beim  CDillbommen  \ 
Seö  in  den  Bügel  den  eilenden  Juh 
Und  — oormärts  \ das  Beben  genommen  \ 
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Jagdlied 


fiuffa  he! 

Das  CDaldhorn  gellt. 

Und  die  IDeute  heult  und  ^errt. 
fierbftlich  ftehen  CDald  und  Jeld. 
fiuffa  hei 

Das  CDaldhorn  gellt : 

#uf  ^ur  Jagd  im  grünen  Cann  i 
ßoebend  breitet  fich  die  CDelt. 
fiuffa  he! 

Das  CDaldhorn  gellt, 
fias  und  fiirfch  breu^t  durch  den  CDald, 
CDelb  das  ßaub  ^u  Boden  fallt, 
fiuffa  hei 

Das  CDaldhorn  gellt. 

Jreudig  fchlägt  des  Jagers  fier^ : 

J\u\  i fiinaus  in  Jlur  und  Jeld  i 
fiuffa  hei 

Das  CDaldhorn  gellt. 
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ürinblted 


Bebt  auf  den  Becher  mit  purpurnem  CDein! 
Beut  abend  roird  Bacchus  zugegen  fein. 

(Es  gleißt  und  funbeit  der  Beerenfaft, 

(Es  gleißt  und  funbeit  die  ßeidenfchaft. 

Beim  frohen  IDahl 
Boch  den  Pobal! 

Sefct  an  den  Becher  mit  goldenem  CDein ! 
2>um  Core  fchreitet  Bacchus  herein. 
CDillbommen  beim  leuchtenden  Rer^englan^, 
CDillbommen  im  roten  Rebenbran^  ! 

Beim  frohen  IDahl 
Boch  den  Pobal  ! 

Bebt  auf  den  Becher  mit  füdlichem  CDein! 

(Es  brannte  ihn  Bacchus  im  ^Abendfchein. 

Die  ßippe  hernieder  ^um  Reichesrand, 

Die  ßppe,  fie  fpüre  den  Jeuerbrand ! 

Beim  frohen  IDahl 
Boch  den  Pobal! 

Sefct  an  den  Becher  mit  perlendem  CDein ! 

(Es  füllte  ihn  Bacchus  gan^  allein. 

(Es  fchäume  hinauf  in  hellem  Brand, 

(Es  fchäume  hinauf  #um  CDolbenrand ! 

Beim  frohen  IDahl 
Boch  den  Pobal ! 

Se§t  an  den  Becher  mit  funbelndem  CDein ! 
(Es  fchtoinge  ihn  Bacchus  im  fingenden  Reihn. 
(Es  fteige  das  ßied  in  Jeftesglut, 

(Es  fteige  die  Jlamme  ins  gärende  Blut! 

Beim  frohen  IDahl 
Boch  den  Pobal ! 
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Can^lied 

CDinde  ^um  Reigen  den  blumigen  Rranj, 
Deige  dich  fiebfte  und  roieg  dich  im  Can^  \ 

feg  um  die  ®lieder  das  fchneeige  CDeib, 
feuchtendes  Rot  um  die  Stirne  heife. 

Deige  dich  fiebfte  und  roieg  dich  im  Can^  \ 

fab  deiner  ^Augenftcrne  Schein 
feuchtender  als  die  Kerzen  fein ; 

©einer  f ippen  purpurne  ®lut 

Stille  mein  brennend  Derlangendes  Blut. 

Deige  dich  f iebfte  und  roieg  dich  im  Can^  \ 

Schmieg  dich  in  meine  ^Arme  hinein. 

Spür  meines  fier^ens  mildes  Schrein : 
®ndlich  mufet  du  die  IDeine  fein  \ 

CDinde  ^um  Reigen  den  blumigen  Rranj, 
Deige  dich  f iebfte  und  roieg  dich  im  Can^  \ 
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ßiebeslied 

Kohlen,  Kohlen,  nichts  als  Kohlen  \ 
(Blühend,  fprühend,  feurig  rot. 

Cief  im  fielen  brennt  die  (Eine  \ 
ßebe,  ßebe,  grofe  in  Hot. 

flammen,  (flammen,  nichts  als  Jlammen  \ 
Roter  IDohn  und  rotes  fiaar. 

Cief  im  fielen  brennt  die  (Eine  : 
ßebe,  ßebe  unfagbar. 

Jeuer,  Jeuer,  nichts  roie  Jeuer  \ 
fieiher  Cag  und  heifce  Dacht  — 

Cief  im  fielen  brennt  die  (Eine : 
ßebe,  ßebe  — mild  entfacht. 
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£a^  dein  Jnneres  glutDoll  brennen, 
Cafe  dein  ßer^  dir  heib  erglühn 
Und  dein  CDoüen  [ich  bekennen 
Durch  die  Cat  (tili,  ftarb  und  bühn. 
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